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TEXTINATION NEWSLINE 26.04.2016

IN  D I E  K A S A C H I S C H E  LE I C H T I N D U S T R I E  W I R D  M E H R  I N V E S T I E R T 
Sonderwirtschaftszone Ontustik wird zu wichtigem Branchenzentrum  

 

Almaty (GTAI) - Zwar ist die kasachische Textilindustrie weit entfernt 
von den Produktionszahlen zu Sowjetzeiten. Real konnten in den letz-
ten Jahren aber Zuwächse erzielt werden. Gegen den allgemeinen 
Trend haben die Importe von Textilmaschinen 2015 kräftig zugelegt. 
Negativ wirken sich auf die Branchenentwicklung aber der Fachkräfte-
mangel und der kleine Binnenmarkt aus. Die Sonderwirtschaftszone  

Ontustik in Schymkent könnte zu einem wichtigen Zentrum der Leichtindustrie werden. 

Die Textil-, Bekleidungs- und Lederwarenindustrie zählte einst zu den wichtigsten Wirtschafts-
zweigen in Kasachstan. Nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion haben die drei im Land als 
Leichtindustrie bezeichneten Sektoren jedoch stark an Bedeutung verloren. Im Jahr 2015 trugen 
sie lediglich 1,2% zum Gesamtausstoß im verarbeitenden Gewerbe bei. Im Vergleich zu 2008 
(0,9%) stieg der Anteil zuletzt aber wieder leicht. 
 
Hand in Hand mit der Währungsabwertung wies der Ausstoß 
der Branche gerechnet in US$ zuletzt deutlich nach unten. Der 
Gesamtausstoß bezifferte sich 2015 auf 320 Mio. US$. Real 
konnten 2014 (+4,0%) und 2015 (+3,4%) aber Produktionszu-
wächse erzielt werden. 
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Entwicklung der Produktion in der Leichtindustrie (Angaben in Mio. US$) 1)  

 2013 2014 2015 Veränderung 2015/14 2)  

Verarbeitendes Gewerbe, darunter  38.471 33.999 25.936 0,2 

.Leichtindustrie, davon  427 353 320 3,4 

..Textilindustrie  208 148 155 0,5 

..Bekleidungsindustrie  193 166 136 6,1 

..Lederwarenindustrie  27 39 29 3,1 
1) Umrechnung zum jeweiligen Jahreswechselkurs; 2) reale Veränderung in % 
Quelle: Agentur für Statistik, Astana 
 

Investitionen in Leichtindustrie steigen 
Die Bruttoanlageinvestitionen in die Leichtin-
dustrie wiesen in den letzten Jahren einen Auf-
wärtstrend auf. Nach Angaben des kasachi-
schen Statistikamtes wuchsen die Kapitalanla-
gen von 2012 bis 2015 von 18,5 Mio. auf 45,6 
Mio. $. Eine Rolle hierbei spielte die Unterstüt-
zung von Modernisierungsvorhaben durch 
staatliche Förderprogramme. 

Entwicklung der Bruttoanlageinvestitionen in die Leichtindustrie  
(Angaben in Mio. US$) *)  
 2013 2014 2015 

Verarbeitendes Gewerbe, darunter  4.514,9 4.065,8 3.491,8 

.Textilindustrie  32,6 23,0 21,7 

.Bekleidungsindustrie  4,6 4,1 23,2 

.Lederwarenindustrie  0,4 11,3 0,8 

*) Umrechnung zum jeweiligen Jahreswechselkurs 
Quelle: Agentur für Statistik, Astana 

Der jüngste Anstieg der Investitionen spiegelt sich bei den Importen von Maschinen und Ausrüstun-
gen für die Branche wider. Gegen den allgemeinen Trend stiegen 2015 die Einfuhren von Textilma-
schinen (HS-Warenpositionen 8444 bis 8453, ohne 8450) nominal um 28,3% auf 35,2 Mio. $. Ein 
Grund für den starken Zuwachs liegt jedoch auch am schwachen Vorjahr (2013: 40,3 Mio. $; 2014: 
27,5 Mio. $). Die Importe bewegen sich jedoch deutlich über dem Niveau der Jahre 2010 und 2011 
mit durchschnittlichen Einfuhren in Höhe von knapp 16 Mio. $. Wichtigstes Lieferland von Textilma-
schinen ist die VR China. Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes bezifferten sich die Expor-
te aus Deutschland 2015 auf 4,3 Mio. Euro (2014: 4,4 Mio. Euro). 
Leichtindustrie leidet weniger unter Wirtschaftskrise als andere Sektoren 
Derzeit leidet die kasachische Wirtschaft unter dem Einbruch der Rohstoffpreise und die Konsumen-
ten mussten wegen der Währungsabwertung enorme Kaufkraftverluste hinnehmen. Die Leichtin-
dustrie ist allerdings weniger von der negativen Wirtschaftslage betroffen. In die Hände spielen ihr 
die Verteuerung importierter Textilwaren und ein Gewinn an Wettbewerbsfähigkeit dank der gesun-
kenen Löhne. Allerdings ist der Sektor sowohl bei Maschinen als auch bei Vorprodukten sehr stark 
auf Importe angewiesen. 
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Laut letztverfügbaren Angaben des Statistikamtes 
lag der durchschnittliche Verdienst in der Textilin-
dustrie 2014 bei 52.800 Tenge (T) pro Monat, 
was einem Wert von 294 $ entsprach. Umge-
rechnet zum aktuellen Wechselkurs hingegen ist 
der Betrag - ohne Berücksichtigung von Lohn-
steigerungen - auf 150 $ zusammengeschmol-
zen. 
Hand in Hand mit der gestiegenen Kaufkraft hat-
ten sich Kasachstans Importe von Textilerzeug-
nissen von 2006 bis 2014 von 332 Mio. auf knapp 
2,1 Mrd. $ vervielfacht. Im Jahr 2015 wurde der 
Aufwärtstrend gestoppt. Die Einfuhren brachen 
nominal um 38,6% auf knapp 1,3 Mrd. $ ein. Im-
porte kamen 2014 und 2015 auf einen Anteil von 
91% am Marktvolumen. 
Kasachstans Importe von Textilerzeugnissen 
(in Mio. US$) 1)  

2006 2008 2010 2012 2014 2015 Verände-
rung 
2015/14 2)

332 429 394 1.458 2.087 1.281 -38,6 
 1) HS-Zolltarifpositionen 50 bis 67; 2) nominale Veränderung in % 
Quellen: UN Comtrade, Zollkomitee der Republik Kasachstan, Eurasische Wirtschaftskommission 

Marktvolumen für Textilerzeugnisse (in Mio. US$; Veränderung nominal in %)  

 2014 2015 Veränderung 2015/14 

Importe 1)  2.087 1.281 -38,6  

Exporte 1)  147 186 26,5  

Lokale Produktion 2)  353 320 -9,3  

Marktvolumen  2.293 1.415 -38,3  
1) HS-Zolltarifpositionen 50 bis 67; 2) Produktion in der Leichtindustrie 
Quellen: Agentur für Statistik, Zollkomitee, Eurasische Wirtschaftskommission 

Leichtindustrie bietet Entwicklungspotenzial 
Voraussetzungen für eine stärkere Entwicklung 
der Leichtindustrie sind in Kasachstan gegeben, 
doch bleiben Schwachpunkte. Hierzu zählt laut 
Angaben von Ljubow Chudowa, der Präsidentin 
des Verbandes der Leichtindustrieunternehmen, 
ein großer Fachkräftemangel. Hinzu kommen die 
geringe Größe des kasachischen Binnenmarktes 
und die weiten Entfernungen im Land. 
Andererseits verfügt die Steppenrepublik über 
ein großes Potenzial in der Viehwirtschaft, die 
Ressourcen wie Leder und Wolle bereitstellen  
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kann. Hinzu kommt der Anbau von Baumwolle im Gebiet Südkasachstan. Allerdings ist Kasachstan 
in diesen Bereichen im Weltmaßstab nur ein kleiner Player. 

Die Weiterverarbeitung der Rohprodukte ist noch wenig entwickelt. So gehen laut Angaben der Ge-
bietsverwaltung von Südkasachstan 90% der im Land erzeugten Baumwolle in den Export. Gleich-
zeitig müssen die Branchenunternehmen den Großteil ihrer Vorprodukte importieren. 

Sonderwirtschaftszone Ontustik in Schymkent 
Zu einem wichtigen Zentrum der Leichtindustrie 
könnte künftig die Sonderwirtschaftszone (SWZ) 
Ontustik werden, die 2005 in Schymkent (Gebiet 
Südkasachstan) gegründet wurde. Schwerpunkte 
der SWZ sind die Leicht- und Papierindustrie. 
Wie in den anderen SWZ in Kasachstan gelten 
für die angesiedelten Firmen eine Reihe von Ver-
günstigungen bei Zöllen und Steuern sowie 
Vereinfachungen bei der Beschäftigung auslän-
discher Arbeitskräfte. Hinzu kommen Tarife für 
Strom, Wasser und Gas, die 35% unter dem lo-
kalen Niveau liegen.  
In der SWZ haben bislang acht Unternehmen 
den Betrieb aufgenommen, in deren Bau 144 
Mio. $ investiert wurden. Bis 2020 sollen laut An-
gaben der Betreiberfirma UK SEZ Ontustik zwölf 
weitere hinzukommen. Mit der Gründung der Eu-
rasischen Wirtschaftsunion habe sich das Inte-
resse ausländischer Unternehmen an Firmenan-
siedlungen erhöht. Die Verwaltung des Parks 
strebt an, das Profil der SWZ auf weitere Berei-
che des verarbeitenden Gewerbes auszuweiten 
wie zum Beispiel die Pharmaindustrie. 

Konzentrationsprozess in Leichtindustrie 
Von 2010 bis 2014 ist die Zahl der Branchenfirmen von 565 auf 455 gesunken. Einen Überblick über 
die wichtigsten Unternehmen bietet die Internetseite des Verbandes der Leichtindustrieunterneh-
men. 
 
Internetadressen 
Sonderwirtschaftszone Ontustik 
Internet: http://www.sez-ontustik.kz 
Verband der Leichtindustrieunternehmen der Republik Kasachstan 
Internet: http://www.aplp.kz 

Quelle:  
Fabian Nemetz, Germany Trade & Invest www.gtai.de  


